haben, wofür ſich die engliſchen Behörden verpflichtet 


jene ausländiſchen Mächte bedeute, die bisher die Auf⸗ 
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; 


Sheiktleiiung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Beiritaner Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſtſchek⸗Konto 660-344 


Kattowitz, Plebiscgtowa 30 Bielitz, Republitanſka 4, Tel. 1294 


Kanton von Japanern beſetzt 


Die chineſiſchen Truppen zogen ſich kampflos zurück 


Tokio, 21. Oktober. Das japaniſche Hauptquar⸗ 
ner meldet, daß japaniſche Truppen am Freitag un 15.30 
Uhr in Kanton einmarſchiert ſind. 

Hongkong, 21. Oktober. Der Einmarſch der 
ſapaniſchen Truppen in Kanton erfolgte vom Oſten der 
Stadt. Die öſtlichen Stadtteile wurden durch motori⸗ 
fierte Abteilungen, Tanks und Panzerwagen, beſetzt. E 
wird auf Verſtärkung gewartet, um dann die anderen 
Stadtteile zu beſetzen. Größere japaniſche Trupp. ib⸗ 
teilungen find am ſpäten Nachmittag eingetroffen. 

Die Beſetzung Kantons durch die Japaner erfolgte 
tampflos. Die chineſiſche Heeresleitung hat bereits 
die Evakuierung der Stadt vor einigen Tagen anbefoh- 
len. Die chineſiſchen Truppen verließen die Stadt in 
der Nacht zum Freitag und teilweiſe noch am Freitag 
morgen. In der Nähe von Kanton ſollen noch ſtaske 
chineſiſche Truppenteile ſtehen. Vor dem Abmarſch wurde 
die große Flußbrücke gefprengt. 

Die Aufgabe Kantons durch die Chineſen erfolgte 
fiherrafhend. Man will hier wiſſen, daß ſich die engli⸗ 
ſchen Behörden in Hongkong und in der Kantoner Kon⸗ 
zeſſion bei der chineſiſchen Heeresleitung für die Verle⸗ 
gung des Kampfortes außerhalb der Stadt eingeſetzt 


hätten, bei den Japanern zu erwirken, daß die Stadt und 
die Bevölkerung geſchont werden wird. 

Die Leiſtung, die die japaniſchen Truppen vollbracht 
haben, iſt bemerkenswert. Nach der Truppenlandung in 
der Bias⸗Bucht bei Hongkong haben die japaniſchen Trup⸗ 
pen die 150 Kilometer entfernte Stadt Kanton in einer 
überaus kurzen Zeit erreicht. 

Das Gebiet der engliſchen und der franzöſiſchen Nie⸗ 
derlaſſung in Kanton iſt gekennzeichnet, damit keine Ver⸗ 
letzungen erfolgen. Konzeſſions⸗Truppen bewachen die 
Niederlaſſungen. 


Eine japaniſche Verlautbarung 
ö zum Fall Kantons 


Tokio, 21. Oktober. Eine halbamtliche japaniſche 
Stellungnahme zu der Einnahme von Kanton bemerkt, 
daß „die Einnahme von Kanton einen Fingerzeig für 


rechterhaltung des Status quo in der Welt vertreten hät⸗ 


Vor Eniſcheidungen in Frankreich 


Gerüchte über Varlamentsauflöſung und Negierungserweiterung 


Paris, 21. Oktober. In diplomatiſchen Streifen 
erklärt man am Freitag abend, Havas zufolge, daß alle 
in der letzten Zeit umlaufenden Gerüchte über eine 
etiraige Auflöfung der Kammer und über eine Regie⸗ 
rungsumbildung bzw. Erweiterung des jetzigen Nabi: 
netts jedenfalls einſtweilen nicht ernſt zu nehmen jeien. 
Sollte überhaupt an eine Kammerauflöſung oder eine 
Aenderung der Regierungszuſammenſetzung gedacht wer⸗ 
den, fo ei ſie nicht vor dem radikalſozialen Kongreß in 
Morſeille zu erwarten, der am 26. Oktober bagznnt und 
bis zum 30. Oktober dauert, und dem eine außerordent⸗ 
liche politiſche Bedeutung zukommen dürfte. 

Es wird angenommen, daß ſich Daladier der ihm 
dom Parlament bewilligten Sondervollmachten bedienen 
und eine Reihe von Notverordnungen zur wirtſcha't'ichen 
und finanziellen Wiederaufrichtung des Landes erlaſſen 
werde. Es verlaute., daß der Arbeitsminiſtex bereits 
mehrere Tekrete für das zunächſt dringliche Gebiet der 
nationa en Verteidigung ausgearbeitet hat. Dieſe Dekrete 
wird er bem Miniſterrat zur Billigung vorlegen. U. a. 


— 


ten“. Dieſe Mächte ſeien nicht imſtande, die wahre Lage 
im Fernen Oſten zu erkennen. „Kanton“, ſo heißt es in 
der Erklärung, „it der Außenpoſten dieſer ſchlecht infor⸗ 
mierten Mächte geweſen, die ebenſo wie die Regierung 
Tichangkaitſchek nicht über die wahren Abſichten Japans | 
unterrichtet waren“. | 
Es ſei verſtändlich, daß Tſchangkaitſchek nunmehr 
verſuchen werde, auf dem Wege über Indochina Muni⸗ 
tion und Waffen zu erhalten. In politiſchen Kreiſen Ja⸗ | 
fans ift man jedoch der Meinung, daß das wideritund- | 
leiſtende China von dieſer Seite wenig zu erwarten habe. 
Militäriſche Beobachter nehmen an, daß auch dieſer Ver⸗ | 
1 
| 


und Marine geſperrt werden wird. 


Die Japaner 20 km vor Hanlan 


Ueber 3000 Mann auf dem Norduſer des Jangtſe 
gelandet. g . 


Wie hier verlautet, iſt e 


1 
ſorgungsweg demmächſt durch neue Aktionen von Armee 


Hankau, 21. Oltober. 
einer aus dem nordſüdlich der Haulau⸗Tſchangtſchau⸗ 
Bahn verlauſenen Jangtſe⸗Bogen von Oſten hervor⸗ 
ſtoßenden Kolonne am Freitag nachmittag gelungen, bis 
auf 20 Kilometer an Hankau heranzukommen, fo dat; 
die Abſchneidung der Dahnlinie am Sonnabend zu er⸗ 
warten iſt. f 

Die auf dem Südufer des Jangtſe⸗Fluſes heran⸗ 
rückende japaniſche Streitmacht erreichte am Freitag Stel⸗ 
lungen 65 gitometet ſüdöſtlich von Hankau, während die 
auf dem Nordufer vorgehenden Truppen 15 Kilometer 
zurückliegen. 

Die auf dem Norduſer in 95 Kilometer vor Hankan 
gelandeten Truppen werden mit 3000 Mann angegeben. ö 


Verräteriſcher Chineſe erſchlagen. 
Schanghai, 20. Oktober. Der Leiter der chine⸗ 
ſiſchen Nachrichtenagentur Yu Tah Siung wurde in 
Hongkong in dem von den japaniſchen Truppen beſetzten 
Teil der internationalen Konzeſſion im Hotel New Aſia, 
dem Hauptquartier der pro⸗japaniſchen Organiſationen, 
mit einer Axt erſchlagen. Die Mörder, die flüchten konn⸗ 
ten, hinterließen im Hotelzimmer einen Zettel, auf dem 
geichrieben ſtand, daß fie einer chineſenfreundlichen Or⸗ 
ganiſation angehörten und daß Yu Tah Siung ein Ver⸗ 
räter fei. N 


werden darin Maßn ihmen über die Arbeitszeit in den 
Rüſtungsfabriken getroffen werden. 


Franzöſtſcher Diplomatenſchub. 

Paris, 21. Oktober. In der morgigen Miniſter⸗ 
ratsſizung wird Außenminiſter Bonnet eine Reihe von 
Aenderungen der diplomatiſchen Vertretungen borſchla⸗ 
gen. Unter anderem ſoll der gegenwärtige franzöſiſche 
Borſchafter in Moskau, Conlondre, nach Berlin gehen 
und den Moskauer Poſten- der Botſchafter in China, 
Naggiar, übernehmen. 


Niederlage der beigſſchen Jaſchiſten 
Brüſſel, 21. Oktober. Das Ergebnis der belgi⸗ 
ſchen Gemeindewahlen vom Sonntag iſt in erſter Linie 
bedeutungsvoll durch die Niederlage der faſchiſtiſchen 
Rexiſten. 
Die Rexiſten verlieren 45 Prozent der Stimmen in 
Brüſſel⸗Stadt. In den Brüſſeler Vororten erleiden fie 
Verluſte zwiſchen 35 und 60 Prozent, in der Region von 
Charleroi beträgt der Verluſt ein Drittel und iſt noch 
ſtärker im Bezirk Lüttich. In der luxemburgiſchen Pro⸗ 
vinz verlieren die Rexiſten zwei Drittel ihrer Stimmen. 
Sie haben überall Verluſte eriltten, außer in Slem. 


—— 


Einzelnummer 


gung 


Oplata pocstowa uiszezons ryezalten 
Lodz 4 Seiten 10 Gr. 
Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


itung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz Biala u. Umgebung 
die Tragödie Dr. Veneſchs 


Der geweſene Präſident der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik, Dr. Beneſch, wird von vielen wegen der Schick⸗ 
ſalsſchläge, die der Staat erlitten hat, verantwortlich ge⸗ 
macht und ſogar in einer gewiſſen tſchechiſchen Preſſe 
ſcharf angegriffen. Hierzu ſchreiben die „Lidove Liſty“: 

„Die Tragödie Dr. E. Beneſchs iſt keineswegs aus⸗ 
ſchließlich ſeine perſönliche Tragödie, ja nicht einmal eine 
tichechoſlowaliſche Tragödie; es iſt die Tagödie der dem 
Weltkrieg entſprungenen Ordnung, der wir alle begei⸗ 
ſtert Beffall geklatſcht haben, ſolange ſie uns zum Nutzen 
gerichte. Mit Beneſch iſt nicht nur die alte große und 
mächtige Tichechollowakei abgegangen (hoffentlich auch 
mit all ihren Fehlern), ſondern auch jene europäiſcheKon⸗ 
zeption, welche ganz und gar in der traditionellen iſche⸗ 
choflowaliſchen Auffaſſung dazugehörte; nichts war doch 
dem tichechoſlowakiſchen Menſchen verſtändlicher und an⸗ 
nehmbarer, als daß wir mit den Franzoſen, Engländern, 
Ingoſſawen und Ruſſen zuſammengehen, die ſich bei uns 
ſtels der größten Sympathien erfreuten. Beneſchs Tra⸗ 
gkbie war es, daß er bis zur letzten Stunde daran glaubte, 
die Verbündeten würden die mit uns abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge einhalten und daß ihnen beſonders ihr Intereſſe 
kalegoriſch befiehlt, hundertprozentig hinter uns zu 
ſiehen. Dies iſt nicht geſchehen; Beneſch täuſchte ſich in 
ſeinem Glauben an die Freunde und wir mit ihm.“ 


die Zurüuziehuna | 
der italien ſchen Legionäre eine Farte 


Der Korreſpondent der „Depeche de Toulouſe“ im 
Gibraltar meldet, daß die jetzt nach Italien zurückgeſchick⸗ 
ten 10000 Mann ſolche Truppen ſind, die über ihren 
ſtark verlängerten Aufenthalt in Spanien bereits unzu⸗ 
ſzieden waren, zumal da ihr Sold in den leßten acht Mo⸗ 
naten ſtückveiſe auf die Hälſte gedrückt und ihre Verpfle⸗ 
weit davon war, für Feldſoldaten auszureichen. 
Ein höherer italieniſcher Offizier hat dem Korreſponden⸗ 
zen jüngſt erklärt: „In Aethiopien, da ging alles gut, 
aber hier gehts ums Leben“. Der Berichterſtatter fügt 
hinzu, daß der Abgang diſere 10 000 Mann die Rebellen⸗ 
front gar nicht ſchwächt, ſondern nur die Reſerven, deren 
Stärke ſeit Beginn der Einmiſchung immer gleich hoch 
gehalten wurde. Von der Artillerie iſt keiner abgezogen 
worden; ſie beſteht aus rund 500 Geſchützen zu 75, 105, 
117 und 149 Millimeter Kaliber ſowie Antitanks zu 47 
Millimeter. i 

In der Londoner „News Chronicle“ erklärt ihr Be⸗ 
richterſtatter Vernon Bertlett: „Ich habe den Beweis, 
daß vor wenigen Tagen Tanks und anderes Kriegsmate⸗ 
rial mehr oder weniger offen in Cadiz ausgeladen wurde. 
Auf die Frage eines zufällig anweſenden Beobachters er⸗ 
"arte man ihm, daß die Schiſſe nicht leer aus Italien 
tommen könnten und daß gegenwärtig zahlreiche Schiffe 
nötig ſeien für den Abtransport der italieniſchen 
Truppen.“ 


Vor der Ernennung britiſcher Niniſter 
Chamberlain empfing den Berliner Botſchafter. 
London, 21. Oktober. Premierminiſter Cham⸗ 
berlain empfing heute vor ſeiner Wochenend⸗Fahrt nach 
Chequers den britiſchen Botſchafter in Berlin, Neville 
Henderſon. f 

Vor der Rückkehr des Premierminiſters nach Lon⸗ 
don, was Montag erfolgen wird, finden keine Beſpre⸗ 
chungen der Regierung ſtatt. 

Es verlautet, daß die Beſetzung der freigewordenen 
Miniſterpoſten zu Beginn der nächſten Woche erfolgen 
wird. 


Bor der Zagung des engliſchen Bariamenis 


London, 21. Oktober. Das engliſche Parlament 
das für den 1. November einberufen wird, wird nur ein 
eder zwei Tage beiſammen bleiben, um die gegenwärtige 
Seſſion zu beſchließen. Die Herbſtſeſſion wird für den 
8. November einberufen werden. Gleich zu Beginn ſoll 
die allgemeine Debatte ‚insbejondere über die außenpoli⸗ 
tiſchen Fragen und über die Landesverteidigung erfolgen. 
Die Oppofition will die mit der Tcchechoſlowakei zuſam⸗ 
menhängenden Fragen berühren. Seitens der Regierung 
wird die Kreditvorlage für die Teſchchoſlowakei vorgelegt 
werden. 
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die Nilitäraktion in Paläſtina 


Jeruſalem, 21. Oktober. In der Jeruſalemer 
Allſtadt wurden die Hausſuchungen am Freitag fortge⸗ 
ſetzt. Im Verlaufe der Nacht waren mehrfach Schieße⸗ 
teten zu hören. Während der Durchſuchungsaktion wur⸗ 
den die engliſchen Truppen beſchoſſen. Hierbei wurde ein 
Soldat getötet. Das Ausgehverbot wurde wiederum nur 
für kurze Zeit aufgehoben, um den Einkauf von Nah⸗ 
rungsmitteln zu ermöglichen. Unter den Arabern wur⸗ 
den weilere Tote und Verwundete gezählt. Die Solda⸗ 
ten fordern die chriſtlichen Araber auf, ſofort mit ihrem 
Hab und Gut die Altſtadt zu verlaſſen. Dieſe Aufforde⸗ 
runng deutet darauf hin, daß gegen die Mohammedaner 
beſondere Maßnahmen geplant ſind. 

Die Zahl der in der Altſtadt von Jeruſalem getöte- 
ten Araber ſoll bereits 20 betragen. An Verletzten ſind 
angeblich 30 zu verzeichnen. 

Die arabiſchen Aufſtändiſchen kehren in den letzten 
Tagen wieder zur Methode der zahlreichen kleinen Ueber⸗ 
fälle, die ſich auf das geſamte Land verteilen, zurück. 
Dieſer Kleinkrieg richtet ſich beſonders gegen militäriſche 
Patrouillen. So wurde in Ramallah eine Patrouille be⸗ 
ſchoſſen und dabei ein engliſcher Gefreiter getötet. Auch 
das militäriſche Hauptquartier in Nablus und die Mili⸗ 
tärbaracken in Gaza wurden von den Arabern beſchoſſen. 
Im Bezirk von Haifa wurde ein engliſcher Soldat durch 
die Exploſion einer Mine getötet. Die Eiſenbahnſtrecke 
von Lydda nach Jeruſalem iſt an verſchiedenen Stellen 
ſchroer beſchädigt worden, u. a. wurde eine Brücke in die 
Luft geitrengt. Auf der Straße von Hebron nach Se: 
ruſalem verunglückte ein Militärwagen bei einer Stra⸗ 
ßenſperre, wobei ein Soldat tödlich verunglückte. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke Haifa — Tulkarem iſt eine Draiſine, auf 
der ſich eine engliſche Militärpatrouille befand, durch eine 
Mine in die Luft gesprengt worden; die Beſatzung wurde 
gtücklicherweiſe nur leicht verletzt. Unweit Jaffa wurde 
ein Benzinwagen vor Arabern aufgehalten. Der Fahrer 
wurde gezwangen, den Wagen zu verlaſſen, worauf der 
Wagen entführt wurde. 


militäriſche Bezirkskomman⸗ 
den 


tiſche Oberſommandierende 
dos für die vier Bezirke Samaria, Haile, Galiläa, 
Sädbezirkl und den Bezirk Jordantal. 

Mehrere Zeitungen, darunter 


zwei limaneſiſche, 


verboten voten. 


Foriſetzung der Komorner Verhandlungen 
nächſte Woche 

Uzhorod, 21. Oktober. Wie hier in der Haupt⸗ 
ſtadt der Karpatho⸗ Ukraine verlautet, iſt beabſichtigt, die 
kürzlich in Kemorn abgebrochenen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Ungarn, der Slowakei und der Karpatha⸗Ukra'tie 
zum Zwecke der Feſtlegung der neuen Grenzen dieſer 
Länder bereit? Anfang nächſter Woche wieder aeſzumeh⸗ 
men. Man iſt dabei hier der Meinung, daß die Verhand⸗ 
zungen auf neutralem Boden fortgeführt werden ſollen; 
der Tagungsort ſelbit ſei indeſſen noch nicht genau feit- 
gelegt. 


Slowalenführer Sidor bei Muiſter Bed 


Der in Warſchau ſeit einigen Tagen weilende Son⸗ 
derbeauftragte der ſlowakiſchen Landesregierung, Abge⸗ 
ordneter Sidor, wurde am Freitag mittag vom Außen⸗ 
miniſter Beck nach deſſen Rückkehr aus Rumänien zu einer 
längeren Unterredung empfangen. Abg. Sidor iſt hier⸗ 
auf wieder nach Preßburg abgereiſt. 

Wie verlautet, hatte die Unterredung nur informa⸗ 
teriſchen Charakter. Die Beſprechung konkreter Fragen 
war nicht vorgeſehen. Der flowakiſchen Regierung lag 
es daran, die Fühlung mit Polen aufzunehmen. 


Der Vater Schuſchniggs gestorben. 
London, 21. Oktober. Die Reuter⸗Agentur mel⸗ 
det aus Wien: Feldmarſchall a. D. Schuſchnigg, der 
Vater des geweſenen öſterreichiſchen Bundeskanzlers, iſt 
in Wien geſtorben. 


Militärkommandanten ernannt. 
Jeruſalem, 21. Oktober. Im Verfolg der mi⸗ 
likäriſchen Maßnahmen in Jeruſalem ernannte der bri⸗ 


Flucht aus dem Leben 


In ihrer Wohnung im Haus Czarnieckiſtraße 35 
trank die 20jährige Helena Majda in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Die Rettungsbereitſchaft überführte die Le⸗ 
bensmüde in ernſtem Zuſtand in ein Krankenhaus. Die 
Urſache der Tat iſt Liebeskummer. 


Lodzer Tageschronik 


Beigelegte Konfliite 


In der Fabrik von Przygorſka, Poludniowa 47, kam 
es wegen der Bezahlung der Urlaube zu einem Konflikt. 


Auf einer geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen \ 

Konferenz konnte keine Einigung erzielt werden. a “ pic rer ee 5 der se 
Eine wei nf 1 S om. | tige Henryk Janiak in einem Stall zu erhängen. ie 
e _ javib. Ip Badgeri BER ER Tat wurde rechtzeitig bemerkt. Janiak wurde losge⸗ 


flilts in der Fabrik von Müller, Senatorſka 6, ſtatt. Der 
Verwalter der Konkursmaſſe erklärte ſich bereit, 250 Ar⸗ 
beiter weiter zu beſchäftigen, während 60 entlaſſen 


ſchnitten und zum Bewußtſein zurückgebracht. Die Ur⸗ 
ſache der Tat iſt Nervenzerrüttung infolge übermäßigen 


werden. Alkoholgenuſſes. 


Ueberſahren. 


An der Ecke Baluter Ring und Lagiewnickaſtraße 
wurde die 6jährige Dina Goldwaſſer, wohnhaft Mlynar⸗ 
ſta 8, von einem Kraftwagen überfahren. Das Mädchen 
wurde leicht verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihr Hilfe. 

In der Rzgowſkaſtraße hängte ſich der 10jährige 
Henryk Milczarek, wohnhaft Rzgowſla 85, an eine fah⸗ 
rende Straßenbahn. Er geriet dabei unter die Räder 
und wurde ſchwer verletzt. Der Knabe wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Beſchlagnahmt. . 
| 


In der Fabrik von Grosbart in der Lodzkaſtraße 
in Konſtantynow ſtreikten die Arbeiter vor einiger Zeit, 
weil ihnen die Löhne nicht pünktlich gezahlt wurden. 
Nachdem dieſer Konflikt beigelegt worden war, traten 
die Arbeiter mit neuen Forderungen, und zwar nach Re⸗ 
gelung der Lohnſätze hervor. In dieſer Angelegenheit 
fand jetzt im Beiſein des Arbeitsinſpektors eine Konfe⸗ 
renz ſtatt, auf welcher Einigung erzielt werden konnte. 


Veigelegter Konflikt in Konstant hnow 


Unfälle bei der Arbeit. 

Im 3. Mai⸗Park fiel dem Arbeiter Piotr Maj, Mu⸗ 
rarſta 23 wohnhaft, ein Baumſtamm auf das linke Bein, 
das brach. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
en Krankenhaus übergeführt. 

In der Fabrik an der Gdanſkaſtraße 137 geriet die 
59jährige Arbeiterin Maria Barcinſka mit der Linken 
Hand in das Getriebe einer Maſchine. Sie erlitt ernſte 
Verletzungen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 


Auf Anordnung der Stadtſtaroſtei wurde geſtern der 
„Glos Poranny“ wegen eines Teiles einer Meldung 
aus Budapeſt beſchlagnahmt. 

Beſchlagnahmt wurde ferner der von der Verlags⸗ 
guſellſchaft „Libertas“ herausgegebene „Volksfreundka⸗ 
ſender“ wegen unwahrer Angaben über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage und über die nationale Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung von Lodz und Umgegend uſw. 


Pferd in eine Grube gefallen. 

In der Murarſkaſtraße 28 fiel ein Pferd in eine 
Grube. Da ſich das Tier allein aus feiner Lage nicht 
befreien konnte, wurde die Feuerwehr gerufen, die es an 
die Oberfläche zog. 


Schlägerei. 

Während einer im Haus Wisniowa 19 ausgebroche⸗ 
nen Schlägerei wurden der 27fährige Franciszek Za⸗ 
reicba und die 22fährige Stan“ va Czeszek verletzt. 
Die Nettungsbereitſchaft erwies ihnen Hilfe 


Einbruchs diebſtähle. | 

In das Fiſchgeſchäft des Szlama Litmanowicz, 
Gluwna 62, drangen geſtern nacht Diebe ein und ſtahlen 
Fiſche im Werte von 400 Zloty. 

Ein weiterer Einbruchsdiebſtahl wurde in den La⸗ 
den des Abram Galas, Pomorſka 6, verübt. Den Ein⸗ 
brechern fielen 64 Zloty bar in die Hände. 

Der Bauer Antoni Karcz aus dem Dorf Rogozno, 
Gemeinde Doman.ewire, Kreis Lowicz, we dete der Po⸗ 
lizei, daß ihm geſtern rüh pegen 3 Uhr in der Brie inſka⸗ 
ſtraße ein Boleflaw Divigalitt einen Sack Kartoffeln ge⸗ 
ſtehlen abe. | 7 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9: Stanielewicz, Pomorſta 91; Borlow:i', Za · 
wadzka 45; Gluchowſli, Narutowicza 6; Hamdurg 
Glowna 50; P ‚ Betrilauer 307, 


Ein jugendlicher Ausreiker. 

Staniſlaw Krawezyk, wohnhaft Marszalkowfta 5, 
meldete der Polizei, daß ſein 15jähriger Sohn Henryk 
zus dem Elternhaus geflohen ſei. 


| 


Neyr \ rn) De, Kräften zu unterſtützen. 
ſind für die Dauer von 2 bis 4 Monaten für Paläſtina 
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Klaſſikeraufführungen 
und durch eifrigen Beſuch bekunden, 


— — 


Wo bleibt die deutſche Geſellſchaf 


Man ſollte eigentlich annehmen, es bedürfe kein 
beſonderen Hinweiſes auf die Notwendigkeit, die Arbei 
der deutſchen Bühne in Lodz zu fördern; man könnte 
glauben, das Publikum werde ſelbſt die Bedeutung voz 

if entſprechend zu würdigen wiſſen 
daß es gewillt ſei 
„Thalia“-Bühne mit allen 
Die Theaterleitung hat die 
niedrigſten Preiſe angeſetzt, damit ſich die breiteſten 
Kreiſe unſeres Deutſchtums mit jener edelſten deutſchen 
Bithnenkunſt vertraut zu machen, die unſere Literatur 
überhaupt aufzuweiſen hat. — Preſſekritiken und alle die⸗ 
jenigen, die bisher „Kabale und Liebe“ im „Thalia“ ge⸗ 
ſehen hazen, waren mit der Aufführung zufrieden und 
zullten uneingeſchränlkten Beifall! — 


Wo bleibt angeſichts deſſen „per große Pub ikums⸗ 
erfolg? We kbieibt unſere deutſche Geſellſchaft?! 


ein ſolches Unterfangen der 


Morgen im 18 Uhr „Kabale und Liebe“ zum dritten 
Mal. Karten ven 50 Groſchen bis 3 Zl. im Vorverkauf 
bei „Alfred Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 177⸗86. 
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Aus dem Gerichtsſaal 
Das Doppelleben einer verlaſſenen Braut 


Wie wir geſtern berichteten, wurde im Haus Zimna⸗ 
ſtraße 4 in Lodz der 28jährige Wilhelm Jaworſki von 
ſeienr geweſenen Braut Janina Oruba mit Salzſäure 


begoſſen. Der junge Mann hielt ſchützend die Hand vor 
cas Geſicht, To daß er nur leichtere Verbrennungen da⸗ 
vontrug. 


Die Beiden ſtanden ſich nun geſtern vor dem Stadt⸗ 
gericht gegenüber. Und zwar die Oruba den Jaworfſki 
des Heiratsſchwindels bezichtigt. Unter dieſer Anklage 
hatte ſich der junge Mann zu verantworten. 


Die Oruba beſchuldigte den Jaworſki, ihr Bargeld 
und verſchiedene Geſchenke entlockt zu haben, die zur Ein⸗ 
richtung des gemeinſamen Haushalts verwendet werden 
ſellten. Die Beiden lernten ſich im Jahr 1930 kennen. 
Jaworſki war 20, die Oruba 24 Jahre alt. Sie wohnte 
in Warſchau. Sie beſuchten ſich oft gegenſeitig, wobei die 
Oruba ihrem Bräutigam oft verſchiedene Sachen mit⸗ 
krachte, die für die gemeinſame Wirtſchaft gedacht waren. 
Jaworſki erfuhr, daß die Oruba einen unmoraliſchen 
Lebenswandel führt. Im Juni d. J. fuhr er unverhofft 
nach Warſchau. Er traf in den erſten Morgenſtunden 
ein, wobei er das Mädchen mit einem Mann in ihrer 
Wohnung überraſchte. Erſt jetzt erfuhr Jaworfki, daß 
ſich ſeine Braut der Proſtitution hingegeben habe, wäh⸗ 
rend ſie ihm immer erzählte, ſie arbeite in einem Galan⸗ 
teriewarengeſchäft als Verkäuferin. Das Mädchen bat 
jedoch Jaworſki, von ihrem Lebenswandel niemand zu 
erzählen. Der Mann erfüllte ihren Wunſch und ver⸗ 
kehrte noch einige Zeit mit ihr, jedoch kam er ſpäter zu 
der Erkenntnis, daß er ſich mit einer Proſtituierten nicht 
verheiraten könne und löſte das Verhältnis mit ihr. 
Nun wurde die Oruba gegen ihn wegen Heirats⸗ 
ſchwindels Hagbar und lauerte ihn überdies in jeinem 
Haus auf und begoß ihn mit Salzſäure. 


Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
lannte ſich der beklagte Jaworſli nicht zur Schuld. Er 
gab zu, von der Oruba verſchiedene Gegenſtände erhalten 
zu haben, das ſeien aber Geſchenke geweſen, die mit der 
Gründung eines künftigen Haushalts nicht gemein hat⸗ 
ten. Die Klägerin führte aus, ſie habe ſich der Proſtitu⸗ 
tion aus Not hingegeben. Sie habe den feſten Vorſatz 
gehabt, ſofort nach der Verheiratung mit Jaworſki einen 
erdentlichen Lebenswandel zu führen. Im Verlauf der 
Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß die Oruba Hoch⸗ 
ſchulbildung beſitzt. Sie ſtudierte Philoſophie, ſie fiel 
jedoch bei der Magiſterprüfung durch. 


Nach den Ausführungen beider Seiten gab das Ge⸗ 
zicht bekannt, daß das Urteil in dieſem intereſſanten Pro 
zeß am 24. Oktober verkündet werden wird. 


36 falſche Ingenieure 
zur Veranſ wortung gezogen 


Die Staroſteibehörde wurde darauf aufmerkſam, daß 
in Lodz viele Perſonen wiſſenſchaftliche Titel führen, 
ohne dazu berechtigt zu ſein. Es wurde eine Kontrolle 
geführt, wobei zahlreiche Perſonen aus dieſem Anlaß zur 
Verantwortung gezogen wurden. Für Montag, den 24. 
Oktober, ſind vor dem Staroſteigericht Verhandlungen 
eden 36 Perſonen angeſetzt worden, die unberechtigt ſich 
als Ingieneure ausgegeben hatten. Geſtern hatte ich bes 
reits ein falſcher Ingenieur zu verantworten, und zwar 
der Poludniowa 28 wohnhafte Jalob Reicher. Er führte 
zu ſeiner Verteidigung an, im Jahre 1920 die techniſche 
Hochſchule in Petersburg beendet zu haben. Zeugniſſe 
lennte er aber nicht vorlegen. Das Staroſteigericht 
ſchenkte ihm leinen Glauben und verurteilte ihn zu 1000 
Zloty Geldſtraſe. 


hnower 


brei Prozeſſe wegen Kindesausſetzung 


Geſtern verhandelte das Bezirksgericht drei Straf⸗ 
gen wegen Kindesausſetzung. 

Im erſten Fall hatten ſich die Eheleute Joſef und 
ela Szezepaniak dafür zu verantworten, das fie am 
Auguſt in der Fürſorgeabteilung ihre Kinder im Ar- 
von 6 und 8 Jahren zurückließen. Szezepaniak ar⸗ 
tete bei den ſtädtiſchen Saiſonarbeiten und verdiente 
Zloty in der Woche. Die Eheleute wohnten im Haus 
1 Stiller, das abgetragen wurde. Dadurch wurden ſie 
achlos. Sir wandten ſich an die Fürſorgeabteilung um 
hilfe zur Beſchafſung einer Wohnung. Dieſe Beihilfe 
den ihnen aber verweigert, da Szezepaniak doch ar⸗ 
tete. Darauf ließen die Eheleute zum Proteſt ihre 


ber zurück. Sie wurden vom Gericht ſchuldig befun⸗ 


und zu je 6 Monaten Gefängnis mit Bewäh⸗ 
göfriſt verurteilt. 
Im zweiten Fall hatte ſich der 37jährige Alexander 
zycki, gleichfalls ein Saiſonarbeiter, zu verantworten. 
tzyeki, der Vater von 5 Kindern iſt, kümmerte ſich um 

Familie nicht. Die Frau, die ſich keinen Rat wußte, 
chte eines Tages dem Mann an die Arbeitsſtelle das 
fte 6 Monate alte Kind und entfernte ſich. Der 
am ließ das Kind gleichfalls zurück und ging von 
nen. Da er als der letzte von dem Kind fortging und 
omit ohne Auſſicht ließ, wurde er wegen Kindesaus⸗ 
ing zur Verantwortung gezogen. Während der geſtri⸗ 
Gerichtsverhandlung trat die unverantwortliche Le⸗ 
zweiſe des Zarzyeki zutage. Er wurde ſchuldig be⸗ 
den und zu 8 Monaten Gefängnis mit Be⸗ 
rungsfriſt perurteilt. 

Janina Wojtczak, eine Hausbedienſtete aus Alexan⸗ 
, ſetzte ihr uneheliches Kind eines Abends in einer 
aße in Lodz aus. Sie wurde zu 6 Monaten Gefängnis 
itteilt; auch ihr wurde Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Tragiſcher Tod eines Nadfahrers 


In Zgierz war in der Straße des 1. Mat ein tra⸗ 
ſer Vorfall zu verzeichnen. Der auf einem Fahrrad 
em Heim zuſtrebende 38jährige Stefan Linczewſti, 
eſtellter der Firma Emil Hoch und Co., wurde von 
3 Zufuhrbahnzuge umgeriſſen und geriet unter den 
gon, wobei er den Tod erlitt. Der Vorfall hat in 
g bargen Stadt einen erſchütternden Eindruck verur⸗ 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. (p) 


Petrikau. Einbruchsdiebſtahl. In den Ge⸗ 
nichaftsladen des Reſerviſtenverbandes im Dorf 
nli bei Petrikau drangen nachts Diebe ein und ſtah⸗ 
verſchiedene Lebensmittel im Wert von 800 Zloty. 
Diebe entkamen unbehelligt. I 


demdentihenerelfiaftoieben 


Operettenaufführung in Konſtantyunow. Am morgi⸗ 
Sonntag um 6 Uhr nachmittags veranſtalte der Kon⸗ 
evang.⸗luth. Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
g it im Heim des KGV „Harmonia“ eine Aufführung 
Operette „Waldvöglein“ von Mielke. Da hierbei be- 
bewährte Kräfte mitwirken, darunter auch das Or⸗ 
r des Jünglingsvereins, jo dürfte der Aufführung 
ruhoffte Erfolg beſchieden ſein. 

FFP 


Bielitz Biala u. Umgebung 
6 Groſchen für die Stunde! 


Das war der Titel eines Vortrags, welcher im pol⸗ 
n Radio am 15. d. Mts. gehalten wurde. Der Vor⸗ 
nde ſprach über die Leinenproduktion in Polen. Er 
auf große Möglichkeiten der Entwicklung dieſerPro⸗ 
on hin, lobte die Vorzüge des Leinen und empfahl 
warm, dieſen Produktionszweig zu unterſtützen. Als 
der Argumente, welche zugunſten der Leinenpro⸗ 
on ſprechen, hat der Vortragende ihre Billigkeit her⸗ 
hoben, indem die Leinenweberinnen für ihre Arbeit 


JGroſchen für die Stunde erhalten. 


8 Groſchen für die Stunde! Einige hunderttauſend 
mweberinnen in Polen arbeiten für 6 Groſchen die 
de! Und trotzdem wie der Vortragende ſich be⸗ 
„ it der Verbrauch an Leinen in Polen ungewöhn⸗ 
ering. Was beweiſt das? Es beweiſt, daß die brei⸗ 
konſumentenmaſſen nicht einmal imſtande find, die 
ren Leinenprodukte zu kaufen. Die reichen Leute 
t überwiegend Leinen nicht, es iſt dies ein Artitel, 
er für die ärmeren Schichten der Bevölkerung be⸗ 
t iſt. Aber ihre Lebensſtufe iſt ſo niedrig, daß ſie 
as von anderen Webeſorten billiger Leinen nicht 
können. b 

Anderſeits iſt das von den anderen Webeſorten be⸗ 
billigere Leinen bei der mit 6 Groſchen pro 
de entlohnten Arbeit ſicher zu teuer. Und dies iſt 
alls der Grund, daß Leinen in den Städten jehr 
gekauft wird. Die Preiſe der Leinenprodukte 
tin gar feinem Verhältnis zu den Produktionskoſten 
beſonders zur Arbeitsentlohnung. Etwas iſt hier 
in Ordnung. Wir ſind mit dem Vortragenden einig, 
die Leinenprodukte einen größeren Abgang verdie⸗ 
imd ſich Tiefer Produktionszweig tatſächlich günſtiger 
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Bellszeitung — Sonnabe :“), den 
entwickeln ſollte. Aber dieſe — 6 Groſchen pro Stunde! 
— ſollte das, wie man aus dem Titel des Vortrages den⸗ 
ken ſollte, eine Reklame oder ein Appell an gute Herzen 
ein? Aber auf eincr ſolchen Grundlage kann man und 

darf man nicht bie Wirtſchaft des Landes bauen. Es wird 

dies ſo manchem Radiohörer nicht nur zum Leinenkaufen 
nich ermuntern, ſondern eher abſtoßen. 
Die Entwicklung des Leinenverbrauchs hängt von 
mehreren Bedingungen ab und eine der wichtigſten iſt die 
Hebung der Arbeitsverdienſte der Leinenweberinnen und 
die Berwinderung der Gewinne der Vermittler, die ſich 
auf Koſten der Prodazenten wie der Konſumenten berei- 
chern. Kurz geſagt, man ſoll die Produktion und den 
fer von Leinen auf geſunden Grundlagen organi⸗ 
ieren. 


Autobusverkehr mit Frysztat. 


Am 22. Oktober 1938 wird von der BB Elektriſchen 
Bahn⸗ und Autobusgeſellſchaft der direkte Verkehr mittels 
Autobus aufgenommen. Die Fahrt geht über Strumien, 
Zbytkow, Bakow, Rychwald, Pruchna und Konczye nach 
Frysztat. Der Preis beträgt für die einfache Fahrt 
3 Zloty, Retourkarten 5 Zloty. Schulkinder zahlen die 
Hälfte. Die Fahrzeit beträgt 194 Stunden. Die Ab⸗ 
ſahrtzeiten ab Bielſko find wie folgt: 6.15, 12.25, 17.30 
Ahr. Ab Frysztat: 8.30, 14.30 und 19.30 Uhr. 


Achtung! Genoſſen und Genoffinnen! 
Montag, den 24. Oktober 1938, findet um 4.30 Uhr 
nachmittags im Arbeiterheim in Bielſko 


eine große Verſammlung 
unter nachſtehenden Parolen ſtatt: 

Der Kampf um das Koalitionsrecht und um De⸗ 
mokratie. 

Der Kampf um die Selbſtwerwaltung in den Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſtituten. 

Der Kampf gegen Krieg und Faſchismus. 

Der Kampf um Arbeit, Brot und Freiheit. 

Die Referate erſtatten: Genoſſe Zdanowſki Anton, 
Sekretär der Zentral⸗Gewerkſchaftskommiſſion aus War⸗ 
ſchau, ſowie die hieſigen Gewerkſchaftsſekretäre. 

Genoſſen! Genoſſinnen! Erſcheint zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung in Maſſen. Ihr müßt beweiſen, daß Ihr ent⸗ 
ſchloſſen ſeid, den Kampf um das Recht zum Leben, Ar⸗ 
beit und Freiheit aufzunehmen. 

Bezirks⸗Gewerkſchaftskommiſſion in Bielitz. 


Oberſchleſien 


Ninderheitsſchule Friedens hülle 
gefährdet 


Die Minderheitsſchule in Friedenshütte fol wegen 
Herabſinken der Schülerzahl auf 65 nun ganz aufgelöft 
werden. So berichtete Schulrat Dudek in der Mitglie⸗ 
derverſammlung des deutſchen Elternvereins Friedens⸗ 
hütte am Dienstag. Schulrat Dudek erklärte u. a., daß 
auch in Friedenshütte die Minderheitsſchule nicht als 
deutſche Schule angeſehen werden kann, weil ſich nicht 
ſämtliche Lehrkräfte und auch der Schulleiter nicht zum 
deutſchen Volkstum bekennen. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit und vor allem wegen des Rückgangs der Kinderzahl 
ſallen die 65 Schüler der privaten deutſchen Volksſchule 
in Antonienhütte zugeführt werden. Die Erziehungs⸗ 
berechtigten haben ſich bis auf zwei damit einverſtanden 
erllärt. Nach der Umſchulung wird die Minderheitsſchule 
in Friedenshütte vollſtändig aufgelöſt. — Freilich, wie 
es zu dieſem Zuſtand kam, erklärte der Herr Schulrat 
nicht. N 

Wo bleiben die Schulzeugniſſe? 

Die Schüler ber öffentlichen Minderheitsſchulen in 
Kattowitz und anderer Orte erhielten in dieſem Jahr 
beim Verlaſſen der Schule keine Schulentlaſſungszeug⸗ 
niſſe, weil nach Mitteilung der Schulleiter angeblich keine 
ertſprechenden Formulare vorhanden wären. Die Eltern 
wurden vertröſtet, die Zeugniſſe zu Beginn des neuen 
Schuljahres abzuholen. Obwohl nun ſchon vier Monate 
ſeit der Entlaſſung verſtrichen ſind, haben die 
meiſten Schulentlaſſenen noch immer nicht ihre Entlaſ⸗ 
ſongszeugniſſe erhalten können, weil halt immer noch 
nicht die Formulare eingegangen ſind. Bei den Kindern 
die noch weiter die Schule beſuchen, macht es nichts aus, 


Oktober 1938. 


Auf dem Dienſtgang getötet. 


Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Roitza und Scharl. 


| ereignete ſich dieſer Tage ein ſchweres Unglück. Ein 3 


veſter Badura aus Bobrownik 


a 


eber wenn von den Schulentlaſſenen einer eine Lehrſtelle 
antreten will und von ihm das Schulzeugnis verlangt 
wird, glaubt ihm kein Lehrmeiſter, daß er noch kein Schul⸗ 


entlaſſungszeugnis erhalten hat. Sollen erſt die Eltern 
die Schulleiter dafür haftbar machen, wenn einem Schul⸗ 
entlaſſenen eine Lehrſtelle entgeht, weil er kein Schulent⸗ 
laſſungszeugnis vorweiſen kann? Wir hoffen, daß die 
Schulaufſichtsbehörde nun bald eingreifen und dafür ſor⸗ 
gen wird, daß das Anſehen der Schulleiter nicht noch 
weiter gefährdet wird. 


— — 


Aus Angſt in den Tod 


Aus Angſt vor Strafe hat ſich der 30 jährige Adolf 
Jankowiak aus Ochojetz an der Klinke feiner Wohnungs 
tür erhängt. Jankowiak hatte als Schreiber 


meindeamt in Petrowitz Gemeindegelder unterſchlagen 
und ſollte dafür zur Verantwortung gezogen werden. 


im Ge⸗ 


überfuhr in der Nacht den 22jährigen Bahnwächter Sil 

auf einem Dienſtgange. 
Tie näheren Umſtände des Unglücks ſind noch unbekannt 
Vermutlich hatte der Bahnwächter Kohlendiebe verfolg 


und iſt dabei unter einen vorüberſahrenden Zug geraten 


Sori 


Piſarſti gegen Baumgarten. 


Beim Ländertreffen im Boxen zwiſchen Deutſchla 
nd Polen am 13. November in Breslau kommt es au: 
zu dem ſenſationellen Boxkampf zwiſchen dem Lodze 
Banzer Pifar'li und dem bekannten deutſchen Boxe 
Baunigarten. Piſarſli, der im letzten Länderkampf de 
polnichen Rep räſentation gegen Italien eine Fingerver⸗ 
letzung davontrug, iſt bereits jo weit hergeſtellt, daß er 
das Training aufnahm. Piſarſki ſchätzt ſeinen Gegner 
Baumgarten hoch ein, iſt dennoch guten Mutes und 
hofft,äynlich wie gegen den berühmten Campe abzu⸗ 
ſchneiden. | 


Krakauer Schwimmer in Lodz, 


Am kommenden Sonntag, dem 30. Oktober, fommn 
es in Lodz zu einem Wettſchwimmen zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern der Lodzer und der Krakauer YMCA. Da in 
jeder Mannschaft führende Schwimmer der beiden Be⸗ 


zirke mitmachen, iſt mit ſpannenden Kämpfen zu rechnen. 


Die morgigen Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Morgen werden nachſtehende Fußballſpiele der Low 
zer A⸗Klaſſe zum Austrag gelangen: 

WRS⸗Platz, 11 Uhr“ Sp. u. Tv. — WSS 
ERS-Plas, 11 Uhr: SKS — Burza 
Zjednoczone⸗Platz, 11 Uhr: Ziednoczone — Sokol 
(Pabianice) 


In Zgierz, 11 Uhr: Sokol — PTC. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 23. Oktober 1938, . 


Warſchau⸗Lodz. N 
7,20 Populäres Konzert 9,25 Reportage aus By⸗ 
wiec 11,05 Schallpl. 12,03 Konzert 15 Premier⸗ 
miniſter Slawoj⸗Skladkowfki ſpricht 16,30 Arbei⸗ 
terſendung 17 Tönende ochenſchau 17,30 Veſper⸗ 

konzert 19,30 Arien 20 Am Lodzer Horizont 20,10 

Sport 20,30 Weltlonzert aus Kanada 21 Fuß⸗ 

ballſpiel Polen — Norwegen 21,45 Sport 22 

TDanzmuſik 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 

14,40 Mitteilungen 14,50 Mufil. Sendung 19, 

Volkskundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10,45 Schöpfungen von Mozart 12 Konzert 14,30 
Schallpl. 16 Konzert 19 Kurzweil 20,40 Muſi! 
um Fauſt 25 Aus deutſchen Opern 23,50 Klein, 
Melodie. a 

Breslau. 

12 Konzert 16 Heitere Dorfzeitung 20,10 Ben 

gmigte Weinfahrt 20,30 Unterhaltung und Tanz. 


Wien (592 kHz, 507 M.) 


12 Konzert 14 Schallpl. 16 Wien muſiziert 18,50 
Fröhliche Mafit 20,10 Alles in 5 Minuten 22,30 
Unterhaltung und Tanz. 


Neue ſtändige populäre Sinjonielonzerie 


Der heutige Sonnabend bringt eine Neuheit im 
Rundjuniprogramm. Von nun ab wird an jedem Sonn⸗ 
abend um 16.30 Uhr ein Sinfoniekonzert populären Cha 
ralters gegeben werden. Diejenigen Hörer, die den 
Sonnabend nachmittag frei haben, werden Gelegenheit 
haben zugängliche, aber dennoch wertvolle muſtkaliſch. 
Schöpfungen bekannter Tonmeiſter zu hören. Das Pre 
gramm des heutigen Konzerts ſieht Werke von Rachma⸗ 
ninow, Humperdinck und Grieg vor. Beſondere Aufmerl 
ſamkeit lenkt auf ſich das Lied von Grieg „Der Einſame“ 
mit Baritonſolo und Orcheſterbegleitung und zwei Wald 
hörner. Dieſes Werk wird zum erſtenmal im Rundfun! 


aufgeführt. Das Konzert ſteht unter Leitung des Kapell 


meiſters Grzegorz Fitelberg, die Baritonpartie fine! 
Witold Myszkowſki. 


ER ER NEE N  e 


Ein Zug ent leiſt 


Paris, 20. Oktober. Heute nachmittags entgleiſte 
auf der Strecke Paris — La Rochelle, kur: hinter den 
Bahnhof Breuil⸗Barret (Vendee) Drei Wagen pran⸗ 
sen aus den Schienen. Per ſonen kamen nicht zu Schaden 
Der Unfall wird auf einen Schienenbruch zurückgeführt, 
Die Räumungsarbeiten werden rund 24 Stunden bean, 
ſpruchen 


Nr. 290 


—— 


I zum Glüld 


Roman von H. Schneider 
(97. Fortſetzung) 
Frau Pauline fürchtete, daß bei der Hochzeit Karl⸗ 


Ludwigs und Ginas in Thora kaum geheilte Wunden 
vieder aufbrechen würden, aber Thora ſchien endgültig 
ihre Schwermut überwunden zu haben. Wohl war ſie 


während der kirchlichen DE nachdenklich und ſehr ernit, 

3 mochten fie doch wohl Erinnerungen an Vergangenes 
hewegen. Aber während des nachfolgenden kleinen Feſt⸗ 
mahles war fie von ungezwungener Heiterkeit, ohne etwa 
ausgelaſſen zu ſein. 

Bert Roloff war ihr Tiſchherr. Er war als Freund. 
Karl⸗Ludwigs der erſte Trauzeuge, und ſo hatte es ſich 
ger nicht anders machen laſſen, als daß er Thora führte. 
Er umſorgte ſie mit unaufdringlicher Güte, und ſie nahm 
das hin wie ein ſchönes, koſtbares Geſchenk. Aber er 
fühlte, noch war es nicht Zeit, von dem zu reden, was er 
wünſchte und hoffte. 

Noch mußte er Geduld haben. 

Frau Paulines Blick ging zwiſchen den beiden 
Frauen hin und her ‚und in ihrem Herzen war wie ein 
Gebet der Wunſch, ſie möchten beide ſo glücklich werden, 
wie ſie es verdienten. N 

Gina war eine unendlich liebliche Braut. Die zarte 
Anmut ihrer Erſcheinung kam in dem Brautkleide aus 
weißer, weicher Seide voll zur Geltung, und der grüne 
Myrtenkranz in dem braunen Haar verſchönte die 


blühende Jugend ihres mädchenhaft⸗runden Geſichtes. 


Heute, 


32. Stiftungsſeſt 


Im Programm iſt u. a. vorgeſehen: 


muſikaliſche Darbietungen unſerer Geſangſektion 
Nach dem Programm: 


Auftreten befreundeter Chöre. 


n Auf umwegen — 


Verein deutſchſprechender Meister u. Arheiter 


eee e t eee eee eee eee 


Sonnabend, den 22. Oktober, um 
8 Uhr abends feiern wir in den Räumen des 
Sängerhauſes, 11. Liſtopada 21, unſer 


Chorgeſang und 


Vollageitung — Zennabend, den 22. Oktober 1938. 


Bert Roloff hatte ſreiſich nur Augen für Thora, die] Mund. 


ihm wunderſchön erſchien in ihrer unbefangenen, ſicheren 
icht bloß die Mama —“ 


Fraulichkeit. Sie trug zum erſten Male wieder ein hell 
farbiges Kleid, ſie wollte mit dem düſter wirkenden 
Schwarz keine trübe Note in den kleinen Kreis bringen. 

Auch wußte ſie, und machte es ſich innerlich ſelber 
klar, daß das Schwarz der Trauer eine Lüge war. Nicht 
der Tod des Gatten hatte ſie in das tieſſte Leid verſetzt, 
ſondern am alerſchmerzlichſten war es ihr en als 
‘ie hatte hilflos zuſehen müſſen, wie ihre Liebe zu ihm 
ſtarb. Weil Harry im Grunde ein ganz anderer war als 
der, den ſie in ihm geſehen und gef ſucht hatte. 

Sein Tod hatte ſie ſchwer erſchüttert und ihr Mit⸗ 
gefühl ihre Trauer um ſein allzufrühes Scheiden ge⸗ 
weckt; aber den tiefſten Schmerz hatte ihr der Lebende 
angetan! 

Doch angeſichts ſeines Todes war jeder vorwurfs⸗ 
volle Gedanke in ihr erſtickt von dem Selbſtvorwurf: 
Vielleicht habe auch ich viel und oft gefehlt, es hat wohl 
auch an mir gelegen, daß es ſo kommen mußte! 

»Und nun war das alles vorbei. Schmerz und Leid 
und Bitterkeit. Nun blühte fie langſam, faſt unbewußt 
dem Leben wieder entgegen 

Karl⸗Ludwig und Gina wollten nur eine dreitägige 
Hochzeitsreiſe machen. Nur gerade ſo lange, wie Frau 
Pauline brauchte, um ihren Umzug und die Neueinrich⸗ 
lung des Hauſes für das junge Paar unter ihrer Leitung 
vollziehen zu laſſen. 

Giſela kam ſolange zu „Tante Thora“, an die das 
Kind ſich gut gewöhnt hatte. Mit einem großen Strauß 
Roſen empfing Giſela ein paar Tage ſpäter die heimleh 


renden Eltern und ſagte als inzwiſchen eingelernte 
Ueberraſchung zum erſtenmal: „Mama —“ 
Gina hob das Kind. hoch und küßte es auf den 


Frende fürs ganze Leben 
hat ein jeder, wenn er ſeine 


vom Tiſchler nnd Tapezierer 


Roman Lipinski 
kauft. Stets 


. Günitige Bedingungen 


ſowie 


H 
«= Dr. Z. RAKOWSKI 


Undigen Betten für Arante anf 


E 
Dr. 
mit f 


öbel 


Lodz, Rzgomsta 33 
N (Ecke Mila) 
große Auswahl in Möbeln von den ein ⸗· 
fachſten bis zu den sleganteſten auf Lager 


ILANSTALT 


— 


Und dann lachten alle, denn Giſela ſagte lau 
ind deutlich: „Du biſt aber auch noch meine Nina — 

Von Karl⸗Ludwig war jede Spur der früheren Ver 
bitterung, des menſchenſcheuen und menſchenfeindlichen 


Weſens abgefallen. Ja, es ſchien faſt, als ei er heiterer 
als Gina, die manchmal Stunden hatte, in denen jie nie: 
dergeſchlagen und bedrückt war. 

Karl⸗Ludwig ahnte, was ſie bewegte. Er konnte 


nichts tun, als ſie immer wieder in ſeine Arme zu neh— 
men und ihr zu verſichern, daß er ſie liebe, innig, tie 


und ſtark. 

Manchmal wurde ſie ruhig unter 
Worten; dann konnte es geschehen, daß 
Gebärde ihre Arme um ſeinen Hals legte 
Mund zum Kuſſe bot. 

Manchmal aber wurde ihr böſer Trotz, ihr ſtarles 
Eigenſinn wach. Dann ſchien ſie blind und taub zu 
ſein, und er las ihr vom Geſicht den Vorwurf ab: Di 
belügſt mich, du liebſt mich nicht — 

Er brauchte oft eine große Doſis Geduld, aber weiß 
er ſie liebte, ſtand dieſe ihm immer zur Verfügung. Und 
auch, weil er wußte, daß ja er ſelber es war, der ihre 


ſeinen zärtlichen 
ſie mit ichenen 
und ihm der 


wohl ſchon vor einem Jahr aufkeimende Neigung mil 
böſen, harten Worten zugeſchüttet hatte. 
Trotzdem würde es vielleicht manche ſchlimme Stunde 


gegeben haben, wenn Ginas gütiges Herz nicht größer 
geweſen wäre als ihr Zweifel und ihr Eigenſinn. 
Giſela merkte nichts von dem Kampf zweier Herzen 


ſie blühte wie eine Roſe auf und gedieh prächtig. Nut 
einem ganz ſcharfen Beobachter würden noch kleinſtz 


R jener furchtbaren Krankheit aufgefallen ſein, 
die einſt gedroht hatte, das junge Geſchöpf zu zeritören, 
es zu vernichten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Achtung! Bücherfreund! 


Uminnummmunmmmmummummmmmmmenz: 


de Bibliothek wer 
Unterhaltung und des Miffens 


Das nefimadvolle und mhaltsreiche Buch für 

den Büͤcherſchrank erfchetnt in neuer Aufmachung 

Bände des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
18 Bände jährlich 


Preie pro Band Mk. 10 


22 


Tanz. — Zu dieſer Feier laden wir alle unſere Mitglie⸗ 
der mit ihren werten Angehörigen ſowie Freunde und 
Gönner aufs herzlichſte ein. Die Verwaltung. 


Verlangen Sie Probeband auf einige am 
mmm 


Auslieferung: „Holkspreſſe Petrikauer 100 
munen 


Nalulatur 


Hume 
(alte Zeitungen) 


30 ecken für das Kilo 
verkauft die „Beiksgeikium' 
Petrikauer 100 


Theater- u. Kinoprogramn 
ThestrPolski:. Heutes / Uhr In derParfümeriı 
Teatr Popularuy: Heute 8.30 Uhr: Umzug 
Casine: Die Grenze 

Corse, Abenteuer in Schanghai 

Kurope: Die Goldkaarige 

rand Kine: Professor Wilczur 

Metro: Doppelhochzeit 

Palase: Spiegel des Lebens 
Przedwieinie: Die Arene des Lebens 
Rakieta: Die glückliche Dreizehn 

Rialie: Die Vergötterte 

Urania: Mütterchen 


Ohren, Nalen-, Nachen⸗ 
Lungen- und Afihma⸗Lelden 


Petellauer 67 38. 127-81 


Von 0—3 und 9½—8 
‚Dafelbit Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


grauen - Arankhelten und Geburtshilfe 
YAnbesein 4 Tel. 2129-08 


Omeläinat von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


D erlear 


| 


THEATER VEREIN 


(„Sängerhaus“, II Listopada 21) 


Zum dritten Male 


„KABALE uno LIEBE” 


von Friedrich v. Schiller 


Sonntag d.23. Oktober 


um 18 Uhr 


Karten von 30 Gr. bis 3 Zt 
im Vorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 p Tel 177-86 


„THALIA 


Von der Reise zurück 


Dr LUDWIG FALK 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechtskranke 


Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr 


| He uſe u.tela.Tane Breife der Plätze: 1. Platz 1.00 Zi 


PRZEDWIOSNIE W Fo ee ge e 2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 30 0 
. „Die Arene des Lebens““ 1 


Beginn der Vorſtellungen 4 Ui 
Sonn- und Feiertags um 12 . 
Nächſtes Programm: 
„die zwei Männer 

der Frau Via 


Zn den Hauptrollen 


Atina Hörbiger + Albert Matterstock · Anneliese Uhlig 


Außerdem: Jilmaufnahmen der hiſtoriſchen Greigniſſe Zaolza⸗Schleſien kehrt zu Polen zurück 


in Europa u. der glänzende Triumph Volens ud. Titel 


3 00 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5 6 u 8 
bie zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


Berlagsgeſelſſchaft „Volkspreſſe“ m. b. 9. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Dran tessetlich für den redaktionellen Inhalt: nn 22 
Brad: Praca, Vetrilause 104 


An e 


Me Volkszeitung“ erſcheint taglich 2 


Gensementeprelk: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zlsig 3.—. wöchentlich 73 Hroſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, ſährlich 2 TR 
Ginzirummmee 10 Grsichen - Senntags 2 


Kirchlicher Anzeiger 


— ——ß— 


Nigewſta 48 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigigottes die 
„Fiebig. 


Bethaus in Balute. Dworſta 3. Donnetsteg, 7.0 Uhr 


abends Bibelſtunde. P. Richter. 


Trinitatis Kirche. Sonntag 930 Uhr Seichte, 45 Uhr gottes bienſt Amanowiliene 60 Sonntag 10 uhr Predigtgottedie 
Hauptgoitesdienſt nebſt hl. Abendmahl P Schedler 2 Uhr $. R . Pöff en 9 2 Uh Semmagsſchule und Bibelklaſſe. 3 
Gottes dienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache Y Wenasgat m Löffler. Ven 3. . le Kuda Pablan Ulezandra 9 Sonntag, 10 Uhr ve 
Pred. Goetze 


2 mie hl Abend 
wetden die Taufen vollzogen — . X A bier 

Baptifen-Hirde, Nawrot 37. Sonntag, vormittag 10 Uhr 
Wer r Ded Sulſch⸗ 


Predigtgsttesdieuſt 
VPabtanice, Limanowſtiego 31 


280 Uhr nachm. Kindergottesbienſt. 5 Uhr abends Gottes dteuft 


F. Wannagat. 
Bethaus in Zubordz, Sierakowſtiego 3. 10 Ur vorm 


Doitesdienſt P Richter 


Sonntag 10 Uhr ve 


